
Suchergebnisse: Anna-Bruderschaft

1732 – Das St.-Anna-Bündnis wird vom Lehel übertragen

München-Giesing * Das St.-Anna-Bündnis wird vom Hieronymiten-Kloster im Lehel nach

Harlaching übertragen. Damit verlagert sich die organisierte Verehrung der heiligen Anna aus der

Stadt in den Wallfahrtsort - ein deutliches Zeichen für die wachsende Bedeutung von St. Anna in

Harlaching.  Das Bündnis ist eine Vereinigung mehrerer Bürger aus München mit der Intention,

„dass durch die Fürbitte der hl. Mutter Anna die größten Sünder sollten bekehrt werden“. 

1744 – Von Harlaching zur Heiliggeist-Kirche

München-Graggenau * Die Gottesdienste des St.-Anna-Bündnisses werden wegen der weiten

Entfernung Harlachings auf dem St.-Anna-Altar in der Heiliggeist-Kirche gehalten.

22. September 1892 – Die neue Anna-Pfarrkirche erhält ihre Glocken

München-Lehel * Festlich geschmückte Wägen bringen insgesamt sieben Glocken für die neue

Anna-Pfarrkirche. Sie sollen die Lechler künftig zum Gottesdienst rufen und ihnen viertelstündlich

- weithin hörbar - mitteilen, wie viel es geschlagen hat.   Auch für die Glocken haben die

Vorstädter wieder fleißig gespendet. Die Analen sprechen von Einzelpersonen oder anonym von

Wohltätern der Pfarrei, daneben vom örtlichen Jungfrauenverein, vom Frauenbund und

Mütterverein St. Anna und von der Sankt-Anna-Bruderschaft. 
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